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Gute Noten für Kliniken
Die Bundesstelle Qualitätssiche-
rung bestätigt es: Die deutschen
Kliniken schneiden im internatio-
nalen Vergleich gut ab. Bestätigt
wird diese Regel von einigen Aus-
nahmen.                        Seite 10
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Freibetrag ist nicht alles
Blut-
verdünnung
nicht besser
als Kochsalz-
Lösung
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Hörsturz
Psychothera-
peuten
plündern
fachärztlichen
Honorartopf

       SEITE 17SEITE 17SEITE 17SEITE 17SEITE 17

Punktwert ruiniert

Kodieren am Krankenhaus

Werden Sie sich Anfang April auf dem 111. Internistenkongress in Wiesbaden weiterbil-
den? Dann haben Sie als BDI-Mitglied die Chance, ohne Kosten an eine Eintrittskarte zu
kommen. Der BDI verlost für seine Mitglieder 300 Dauerkarten für diesen beliebten
Kongress. Die Schnellsten gewinnen!                                                                    Seite 3

Die RALES-Studie hat gezeigt, welche Vorteile
Spironolacton den Herzinsuffizienten bringt –
seitdem verordnen deutlich mehr Kollegen den
Aldosteronantagonisten. Seitdem steigt aber
auch die Zahl der – teilweise tödlichen – Hy-
perkaliämien. Wo liegt der Fehler?         Seite 10

Geldhunger des Staates
Pro Sekunde 1714 Euro
neue Schulden 5

Antihypertensiva und kardiales Risiko

Ist Atenolol die
schlechtere Alternative? 8

Gemeinsamer Bundesausschuss

Patientenvertreter
wollen sparen 18

A U S  D E M  I N H A L T

BDI erhält immer mehr Unterstützung

Versicherungsamt kritisiert
Barmer Hausärztemodell 3

Die Niedergelassenen müssen sich mit dem neu-
en EBM herumschlagen, die Kliniker mit den DRG
– die richtige Kodierung ist für die Kliniken und
Krankenhäuser eine existenzielle Notwendigkeit.
In diesem Heft setzen wir unsere bewährte Serie
mit DRG-Beispielen fort.                          Seite 20

Mehr Spironolacton bei Herzinsuffizienz verordnet

Zahl der tödlichen
Hyperkaliämien gestiegen

DRG-Training wie im
richtigen Leben

Gewinnen Sie eine von 300 Freikarten
zum Internisten-Kongress

Fußball-
Schweinerei

Dass Spieler im Prinzip käuf-
lich sind, weiß man längst,
denn schließlich werden sie
hin- und hertransferiert wie
Schweinehälften an der Wa-
renterminbörse.

Die Süddeutsche Zeitung zum
Schiedsrichter-Skandal

Abschreckung
In Deutschland ist der büro-
kratische Aufwand enorm
groß. Trotz des EU-Beitritts
von Ungarn gibt es bei den
diversen Genehmigungen
massive behördliche Proble-
me, die sehr viel Zeit kos-
ten, mitunter vier Monate.
Aus einer Anzeige in der deutsch-

sprachigen Budapester Zeitung
„Pester Lloyd“, verbunden mit

der Empfehlung, sich in den
skandinavischen Ländern zu

bewerben.

Lockmittel
Fast überall in Ostdeutsch-
land versucht man Ärzte mit
viel Geld – in Sachsen mit
Investitionspauschalen von
bis zu 60.000 Euro –, billi-
gen Wohnungen und einer
auf zwei Jahre begrenzten
Umsatzgarantie in leerste-
hende Praxen zu locken,
bisher ohne Erfolg.

Die Süddeutsche Zeitung
vom 8. Februar 2005

Neuer EBM

Im neuen EBM, nach dem Nie-
dergelassene ab dem 2. Quar-
tal 2005 abrechnen müssen, ist
vieles anders als bisher.
Beispielsweise beim EKG: Als

EKG, wohin bist du entschwunden?

Vorbereitung auf das nächste Quartal

Der zukünftige EBM ist un-
übersichtlich und schwer ver-
ständlich. Wer nicht in diverse
Abrechnungsfallen tappen will,
braucht kompetente Ansprech-

Die EBM-Schulung für Internisten
partner, die ihm allfällige Fra-
gen beantworten. Internisten
finden die Experten auf den
EBM-Schulungsveranstaltungen
des BDI. Zahlreiche Kollegen

haben schon Gebrauch davon
gemacht – wer noch Bedarf
hat, sollte in die neueste Ter-
minliste schauen.
                                  Seite 12

echte Einzelleistung ist es nur
noch für die Hausärzte abre-
chenbar, bei Internisten im
fachärztlichen Bereich unter-
liegt es Einschränkungen oder

ist gleich in einem der Komple-
xe versteckt. Mehr zum Thema
EBM und zu anderen Fragen
rund um den EBM finden Sie
auf den          Seiten 13 bis 16

Vorteil für BDI-Mitglieder


